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UNGLEICHE STARTBEDINGUNGEN FÜR JUGENDLICHE IN DEUTSCHLAND 
Kampagne soll Careleaver sichtbarer machen und beim Übergang 
aus der stationären Jugendhilfe stärken  
 
Berlin, 19.01.2021 – Careleaver, junge Menschen mit stationärer Jugendhilfe-
erfahrung, werden häufig nicht genug wahrgenommen und wertgeschätzt. 
Brückensteine Careleaver will das mit einer Social Media-Kampagne ändern. 

Wer in betreuten Wohnformen oder Pflegefamilien aufgewachsen ist und die Jugend-
hilfe verlässt, ist dabei oft komplett auf sich allein gestellt. Sogenannte Careleaver 
erhalten nur unzureichend Unterstützung. Trotzdem ist der Begriff kaum bekannt. 
Ebenso wenig die Hürden, die sie meistern müssen. Im Mittelpunkt der Aktion „Mehr 
als Careleaver“ stehen deshalb Careleaver und ihre Erfahrungen. So erzählen 
beispielsweise Desiree Singh, Jugend-Weltmeisterin im Stabhochsprung und Jere-
mias Thiel, Autor des Buchs „KEIN Pausenbrot, KEINE Kindheit, KEINE Chance“, was 
es für sie bedeutet, Careleaver zu sein. Die Kampagne läuft auf Instagram unter dem 
Hashtag #mehralscareleaver und will für eine größtmögliche Reichweite sorgen. 
 
CARELEAVER – NOCH NIE GEHÖRT? 
"Der Begriff Careleaver ist eine Selbstbezeichnung und bietet eine Chance, mit vor-
herrschenden Stigmata aufzuräumen, ein positives (Selbst)Bewusstsein für die 
eigene Identität zu unterstützen und die Identifikation der Community zu stärken. Der 
Begriff soll mit Hilfe unserer Kampagne deshalb in Deutschland bekannter gemacht 
und positiv besetzt werden", so Alina Kierek, Sprecherin des Steuerungskreises von 
Brückensteine Careleaver. "Viele Careleaver sind durch ihre Erfahrungen besonders 
ausdauernd, anpassungsfähig, selbstständig und resilient – bzw. sie müssen es sein, 
weil sie früher mehr schaffen müssen als Gleichaltrige und dabei strukturellen 
Hürden begegnen. Viele von ihnen wissen nicht, dass sie Careleaver und Teil einer 
Community sind. Das soll sich ändern!"   

Careleaver zeigen Gesicht! Immer 
mehr junge Careleaver melden sich 
auch in öffentlichen und sozialen 
Medien zu Wort und zeigen, dass sie 
stolz auf sich und ihre Leistung sind.  
Im Rahmen der Initiative 
Brückensteine Careleaver nahmen 
10 ehrenamtlich engagierte 
Careleaver an einem Fotoshooting 
in Berlin teil, um der Initiative ein 
Gesicht zu geben und sich für ihre 
Rechte stark zu machen. 
 
Foto | ã Initiative Brückensteine 
Careleaver, Fotograf: Matthias 
Wehofsky 
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JUGENDLICHE MÜSSEN TEIL IHRES EINKOMMENS ABGEBEN 
Jugendliche in Pflegefamilien oder Einrichtungen müssen bis zu 75 Prozent eines 
Einkommens als sogenannte „Kostenheranziehung“ an das Jugendamt abgeben: eine 
beispiellose Ungleichbehandlung gegenüber Gleichaltrigen. Die Kostenheranziehung 
wirkt demotivierend und geringschätzend. Sie führt dazu, dass Careleaver keine 
Rücklagen für die Zeit nach dem Auszug ansparen können. Im neuen Entwurf eines 
Kinder- und Jugendstärkungsgesetzes des BMFSFJ wird eine Absenkung auf 25 
Prozent vorgesehen. Ob dies gelingt, ist jedoch ungewiss. Auch eine Heranziehung 
von 25 Prozent des Einkommens bedeutet eine strukturelle Benachteiligung. 
 
Die Herausforderungen, vor denen Careleaver stehen, sind extrem hoch: Sie müssen 
viel früher und viel radikaler auf eigenen Beinen stehen – in einer Gesellschaft, die 
nicht für ihre besondere Situation sensibilisiert ist. In deutschen Bildungsstatistiken 
tauchen sie nicht gesondert auf. Expert*innen vermuten ähnliche Werte wie in 
Großbritannien: Hier sind 40 Prozent der Careleaver mit 19-21 Jahren weder in 
Schule, Ausbildung oder Beschäftigung (verglichen zu 14 Prozent der Gleichaltrigen). 
Nur 7 Prozent studieren.  
 
BEWUSSTSEIN FÜR CARELEAVER SCHAFFEN 
Die Kampagne „Mehr als Careleaver“ soll dazu beitragen, den Begriff Careleaver 
bekannter zu machen und positiv zu besetzen. Gleichzeitig soll sie deutlich machen, 
wie vielfältig Careleaver sind und dass sie mehr sind als dieser Teil ihrer Biografie. 
Sie richtet sich dabei in erster Linie direkt an Careleaver. 
 
Warum bekannter machen? Viele Careleaver und auch Fachkräfte kennen den 
Begriff nicht. Dies erschwert es Careleavern, geeignete Unterstützungsangebote zu 
finden. Ihnen ist mitunter nicht bewusst, dass sie mit ihren Herausforderungen nicht 
alleine sind und keine Schuld an der schwierigen Situation tragen, in der sie sich 
befinden. 
 
Warum positiv besetzen? Der öffentliche Diskurs ist überwiegend besetzt mit 
Begriffen wie "Heimkinder", die mit Vorurteilen behaftet sind. Careleaver besitzen 
durch ihre vielfältig gemeisterten Herausforderungen außerordentliche 
Eigenschaften, die selten im Vordergrund stehen. Cawa Younosi, Personalleiter bei 
SAP Deutschland und selbst Careleaver: „Gerade Menschen, die tiefe Einschnitte in 
ihrem Leben hatten, gehen besonders kreativ mit Herausforderungen und Stress 
um. Widerstände und Hürden motivieren mich weiterhin. Nach vorne schauen und 
nicht nach hinten, das ist meine Devise.“  
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CARELEAVER IN ZAHLEN  
Allein im Jahr 2019 gab es laut statistischem Bundesamt 227.000 Unterbringungen 
von Kindern und Jugendlichen in betreuten Wohnformen und Pflegefamilien (am 
31.12.2019 laufende und im Jahr beendete Hilfen zur Vollzeitpflege und 
Heimerziehung). Das ist der wohl intensivste sozialstaatliche Eingriff in das Leben 
junger Menschen. Die Mehrheit muss mit 18 Jahren ausziehen. Viele haben zu dem 
Zeitpunkt keinen Schul- oder Ausbildungsabschluss. Eine Rückkehr in die 
Jugendhilfe ist nach aktueller Praxis fast unmöglich. Vermeintlich kleine Hürden (z.B. 
eine verzögerte BAföG-Genehmigung) stellen für Careleaver daher immense Risiken 
dar. Im Vergleich: In Deutschland beginnen junge Menschen im Durchschnitt erst mit 
19,9 Jahren eine Ausbildung und verlassen mit 23,7 Jahren ihr Elternhaus. 86 
Prozent der Studierenden erhalten finanzielle Unterstützung von ihren Eltern. 
 
 
Bei Interesse an weiteren Materialien zur Kampagne oder für Interviewfragen, 
sprechen Sie uns gerne an. Ansprechpartnerin: 
Lea Buck, Programmleitung Brückensteine Careleaver 
Tel: +49 176 16 11 35 15 | buck@socialimpact.eu 
 
Wie das Ganze aussieht? Schauen Sie selbst rein: 
www.mehralscareleaver.de 
www.instagram.com/brueckensteine  
 
HINTERGRUND: ÜBER DIE INITIATIVE BRÜCKENSTEINE CARELEAVER 
Die Initiative Brückensteine Careleaver ist 2019 gestartet und wurde durch die 
DROSOS STIFTUNG initiiert. Wir sind ein Zusammenschluss aus Organisationen, die 
gemeinsam daran arbeiten, die Situation von Careleavern zu verbessern und durch 
unsere Projekte eine kollektive positive Wirkung im Themenfeld zu erreichen. 
Gemeinsam erproben und entwickeln wir unterschiedliche, aufeinander 
abgestimmte Ansätze und Hilfsangebote. Unsere Vision ist es, dass jeder junge 
Mensch faire Chancen erhält, seine eigenen Potentiale auf dem Weg ins 
Erwachsenenleben auszuschöpfen. 
 
Mithilfe unserer Projekte erhalten Careleaver unter anderem konkrete 
Unterstützung beim Finden von Wohnraum, Behördengängen oder wie sie sich 
(kranken-)versichern können. Sie können ihre Bildungsperspektiven verbessern, 
Auslandserfahrungen sammeln oder sich in gesellschaftliche Prozesse einbringen. 
Die Partner führen gemeinsame Projekte durch, um ihre Kräfte zu bündeln und 
gemeinsam mehr zu erreichen. Careleaver stehen dabei im Vordergrund und 
werden aktiv eingebunden. Aktuell arbeiten fast 50 Careleaver in unseren Projekten 
mit. Viele von ihnen engagieren sich ehrenamtlich für ihre Anliegen und Peers.  
 
Die Social Impact gGmbH koordiniert die Initiative.  
 

Die Initiative Brückensteine Careleaver wird ermöglicht 
durch die DROSOS STIFTUNG. 


